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Liebe Tagungsteilnehmer, 
erfreulicherweise nehmen doch mehr Teilnehmer an unserer diesjährigen Tagung in Thürin-
gen teil als gedacht. Daher schon eine positive Nachricht gleich zu Beginn: wir kommen mit 
den angekündigten Tagungsgebühren hin, es ist keine Nachzahlung zu erwarten. Wir werden 
versuchen hier oder da noch einige Erweiterungen des Programms vorzunehmen; sicher be-
nötigen wir auch größere Busse bei einigen auswärtigen Anreisen. 
Die Globalisierung und Privatisierung in den Verkehrsbetrieben wirft ihre Schatten voraus: 
durch „schlankeres Management“, gerade in den kleinen Betrieben Ostdeutschlands, und 
Straffung der Aufgaben gibt es teils keine 100 %-Ansprechpartner für Sonderfahrten und –
veranstaltungen. Dies machen dort einzelne Mitarbeiter „nebenher“. Daher traten auch mehre-
re, für uns bisher nicht erwartete Schwierigkeiten auf. Bei Drucklegung dieses Programmhef-
tes konnten leider noch nicht alle Details abgesprochen werden. Wir hoffen dennoch auf einen 
reibungslosen Ablauf. 
Auch einige Vereine bzw. Verkehrsamateure haben bei den Vorbereitungen mitgeholfen, uns 
Ratschläge gegeben oder sogar die Organisation „vor Ort“ übernommen. Dafür schon einmal 
auf diesem Wege unseren herzlichen Dank. 
Ihnen allen wünschen wir zunächst eine angenehme Anreise nach Kassel bzw. nach Erfurt, 
„herzlich willkommen“ allen Tagungsteilnehmern.  
Wir hoffen auf informative Besuche in den Betrieben und interessante Exkursionen. Da wir ja 
meist das „Sachsen-Anhalt-Ticket“ nutzen, ist es ratsam, wenn sich jeweils fünf Personen fin-
den, die gemeinsam die Hin- und Rückfahrt durchführen. 

Rolf Hafke 
Leider konnte ich (nach einer Woche Abwesenheit anfangs des Monats) urlaubsbedingt erst recht 
spät mit dem Zusammentragen der Daten und Informationen beginnen. Das Programmheft wurde 
somit erst am vergangenen Wochenende fertig, es musste noch kopiert und verarbeitet werden – 
der Versand erfolgte so schnell als möglich. Ich bitte um Nachsicht. 
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Die Zeichnungen bzw. Netzpläne hat unser Mitglied René Felgentreu erstellt,  
ihm dafür unseren Dank.  
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Einiges ist wichtig ....... 
 
Gestatten Sie einige Hinweise in grundsätzlicher Art: Wir sind bei den Verkehrsbetrieben 
Gäste, auch wenn wir für Sonderfahrten bezahlen! 
Als Gast benimmt man sich bitte auch so, dass man nochmals wiederkommen darf. 
Bitte stets die Begrüßung oder den Empfang abwarten, danach ergehen weitere Informationen 
inwieweit wir die Betriebshöfe dann ggf. ohne Begleitung begehen – und dort alles fotografie-
ren – dürfen. Leider gab es diesbezüglich aus der Schweiz einige Anmerkungen, diese sollten 
sich künftig nicht wiederholen! 
 
Aufgrund des vorrangigen Linienverkehrs, teils in dichter Folge (bis zum 10 Min.-Takt mit 
mehreren Linien „überlappend“), muss eine Sonderfahrt sich „dazwischen einfügen“! 
Daher können häufig nur kurze Fotohalte während einer Fahrt vorgenommen werden, 
dauern diese länger, dann entfallen dafür andere Fotohalte – und das wäre schade! 

Daher einige grundsätzliche Hinweise, die unbedingt zu beachten sind: 
• Die Reiseleitung hat unser Vorsitzender Walter Vögele inne, lediglich die Programme 

in Jena und Naumburg, Nordhausen, Gotha und in Halle wurden von Rolf Hafke vor-
bereitet. Wegen eventueller Detailfragen wenden Sie sich bitte an den jeweiligen Or-
ganisator. 

• Fotografen möglichst immer vorn im ersten Fahrzeug, zwecks schnellem Ein- und 
Ausstiegs, einsteigen – die anderen Tagungsteilnehmer erhalten gleiche Informatio-
nen auch in den anderen Fahrzeugen. 

• Es sind unbedingt die Informationen der Reiseleitung und der Organisatoren bei Foto-
halten bzw. Ausstiegen zu befolgen. 

• Dies betrifft vor allem den Fotostandpunkt (oder die sogenannte „Fotolinie“), zwecks 
reibungslosem Ablauf bei Fotohalten, müssen in Verbindung mit dem Linienverkehr 
kurze Aufenthalte effektiv genutzt werden – dann kommt jeder, auch mit anderer 
Brennweite des Fotoapparates, zu seinem „Schuss“. 

• Bitte nicht „gegenseitig“ (vorne und hinten) „im Bild“ stehen. So wartet jeder darauf, 
dass der andere das Motiv räumt ...... . Im Zweifelsfall ist der Gruppe, die die „Fotoli-
nie“ eingenommen hat (Sonnenstand, Licht etc.) Vorrang zu gewähren. 

• Ausstiege außerhalb von Haltestellen erfolgen grundsätzlich auf eigene Gefahr, 
das Betreten oder Überqueren von „eigenen Gleisen“ ist nur nach Freigabe durch ei-
nen Verantwortlichen des Unternehmens gestattet – anderenfalls läuft der Betroffene 
Gefahr (siehe Slowakei) vom restlichen Programm ausgeschlossen zu werden. 

• Nicht-Fotografen bei den Fotohalten bitte im Fahrzeug bleiben, 
für Raucher oder andere Bedürfnisse versuchen wir von Zeit zu Zeit entsprechende 
Pausen, vornehmlich an den Endhaltestellen, einzubauen. 

Über Möglichkeiten Getränke und/oder Essbares einzukaufen, werden wir Sie informieren. 
Den Programmen können Sie jedoch entnehmen, dass meist keine längeren Pausen mit-
tags eingeplant sind. Daher bitte rechtzeitig mit Verpflegung versorgen. 
Wer dennoch eine Pause einlegen möchte – oder muss (z. B. aus gesundheitlichen Grün-
den) – wird diese Gelegenheit bekommen, bitte informieren Sie die Reiseleitung. 
 
Die Reiseleitung ist mobil erreichbar:  Walter Vögele 0 179 – 697 64 43 
       Rolf Hafke  0 173 – 946 05 66 
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Vortagung in Nordhessen 
 
Unser Hotel in Kassel: 
vom (23.) 24. bis 25. August (bei Vorbestellung entsprechend früher) 
 InterCity-Hotel Kassel 
Strasse: Wilhelmshöher Allee 241 
PLZ  -  Stadt: 34121 Kassel 
 direkt neben dem Bahnhof Kassel-Wilhelmshöhe 
Telefon: 05 61 / 93 88 – 0 
Fax: 05 61 / 93 88 999 
eMail / Internet kassel@intercityhotel.de / www.intercityhotel.de 
zu erreichen: aus dem Haupteingang (Wilhelmshöher Allee) rechts ca. 100 m 

(keine eigenen Parkmöglichkeiten, das kostenpflichtige Parkdeck der 
DB benutzen. 
Anreise mit dem PKW: Über die A 7 Hannover – Frankfurt 
(Abfahrt Kassel über A 49, Abfahrt Stadtmitte/Auenstadion, 
Beschilderung ICE-Bahnhof folgen) oder 
über die A 44 Dortmund – Kassel, Abfahrt Kassel-Wilhelmshöhe 

 
Samstag, 24. August Kassel 
13:00 Uhr  Abfahrt ab Kassel-Wilhelmshöhe - kurze Stadtfahrt - Kassel-Wilhelmshöhe 
(ca. 13.25) für verspätete Teilnehmer - Betriebshof Wilhelmshöhe Besichtigung, nicht 
eingesetzte Fahrzeuge werden zum Fotografieren ins Freie gestellt. Danach Fahrt über 
weitere Stadtstrecken (evtl. Hessenschanze) nach Betriebshof Holländische Straße mit 
Museum und Museumsverkauf. Betriebshof wird in Kürze abgerissen.  
Rückfahrt nach Kassel-Wilhelmshöhe ca. 17.30 Uhr 
 
Übernachtung im InterCity-Hotel (soweit gebucht) 
 
 

Sonntag, 25. August Kassel 
08.50 Uhr  (nicht 8.54 Uhr !!!) ab Kassel-Wilhelmshöhe  
Fahrt mit Regionalbahn zum Fotografieren des Stadtbahnvorlaufbetriebs mit Saarbahnwa-
gen auf der Strecke Kassel – Warburg.  
Rückfahrt mit planmäßiger Stadtbahn nach Kassel Hbf an 11.57 
(siehe gesonderte Information von Walter Vögele, für Teilnehmer beigefügt) 
 
13.02 Uhr ab Hauptbahnhof  
Sonderfahrt nach Helsa und Großenritte,  
zurück nach Bf Wilhelmshöhe an 16.30 
 
17.58 Uhr ab Kassel-Wilhelmshöhe mit Interregio nach Erfurt Hbf an 19.37 
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Nahverkehrs- und Eisenbahnfahrkarten 
 
Tagungsteil Nordhessen: 
Unser Hotelausweis gilt als Ticket „Kassel-Plus“. Auf der Warburger Strecke geht der Gel-
tungsbereich bis Espenau. Für die Weiterfahrt nach Immenhausen und / oder Grebenstein 
verwenden wir das „Multi-Ticket“ des Nordhessischen Verkehrsverbunds (NVV), das je-
weils für zwei Personen gültig ist. Sie erhalten dazu ein Multi-Ticket für zwei Zonen von 
Espenau bis Grebenstein. Dieses Ticket ist am gesamten Wochenende für beliebig viele 
Fahrten auf dem genannten Abschnitt gültig. 
Bitte sprechen Sie sich bereits vor der Tagung oder spätestens am Samstag mit einem 
anderen Teilnehmer ab, mit dem Sie dann am Sonntag gemeinsam nach Grebenstein 
bzw. Immenhausen fahren, und teilen dies der Reiseleitung spätestens zu Beginn der 
Sonderfahrt am Samstagnachmittag mit. Wer Niemanden benennt, erhält von der Reiselei-
tung einen Partner zugeteilt. Soweit keine anderen geeigneten Kriterien vorliegen, erfolgt 
die Einteilung nach den Teilnehmernummern. Auch wer am Sonntag eventuell nach War-
burg fahren möchte, muss dies bis spätestens Samstag, Beginn der Straßenbahn-
Sonderfahrt, der Reiseleitung mitteilen. 
 
Teilnehmer, die nicht im InterCity-Hotel übernachten, erhalten einen Fahrtkostenanteil im 
Wert des halben Multitickets (2,75 €). Sie können dann – gegebenenfalls gemeinsam mit 
einem weiteren Teilnehmer – ein Multi-Ticket „Kassel bis Grebenstein“ (Preisstufe 4 = 8,50 
€) lösen und damit auch bereits am Samstag im gesamten Geltungsbereich, d.h. Kassel-
Plus sowie Strecke Espenau-Mönchehof – Grebenstein, fahren.  
Kein Hotel haben gebucht die Herren: Dr. Berndt, Henseler, Horsmann, Kimpel, Rappelt, 
Schlarbaum, Schult, Steinbrecher. 
 
Tagungsteile Thüringen und Zwickau: 
Unser Hotelausweis gilt für den Nahverkehr in Erfurt. Wer nicht im Intercity-Hotel wohnt, 
sorgt bitte selbst für eventuell benötigte Tickets. 
Für die Fahrten mit der DB verwenden wir überwiegend das Länderticket bzw. das Schö-
ne-Wochenende-Ticket. Hier müssen immer fünf Personen gemeinsam fahren.  
Die Hinfahrt wird grundsätzlich gemeinsam durchgeführt, zumal wir in den meisten Fällen 
zunächst noch zusätzlich eine Gruppenfahrt benötigen, da das Länderticket erst ab 9 Uhr 
gültig ist. 
Für die Rückfahrt ist jeweils ein bestimmter Zug als „Standard-Rückfahrt“ vorgegeben. 
Wenn sich jeweils 5 Personen auf eine andere Rückfahrt einigen, können diese gemein-
sam auch mit einem anderen Zug zurückfahren. 
Jeweils am Vortag ist die beabsichtigte Rückfahrt in eine Liste einzutragen. Danach wer-
den die Gruppen zusammengestellt und jeweils ein Gruppenleiter benannt. Können für 
eine abweichende Rückfahrt nicht alle Interessenten in den Gruppen untergebracht wer-
den, entscheidet die Teilnehmernummer (= frühzeitige Anmeldung) über die Reihenfolge 
der Berücksichtigung. 
 
Fahrt nach Halle: 
Für die Rückfahrt von Halle nach Erfurt haben sich sechs Personen angemeldet. Diese 
werden auf der Hinfahrt der ohnehin vorgesehenen Gruppenfahrt „Erfurt – Halle“ zuge-
schlagen, für die Rückfahrt ist anstelle des „Schönen-Wochenende-Tickets“ ebenfalls eine 
Gruppenfahrkarte ausgestellt worden. 



VDVA-Tagung 2002   
 

 - 9 - 

Haupttagung in Thüringen: 
 
Unser Hotel in Erfurt: 
vom (24.) 25. bis 1. September (oder entsprechend der Vorbestellung) 
 InterCity-Hotel Erfurt 
Strasse: Willy-Brandt-Platz 11 
PLZ  -  Stadt: 99084 Erfurt 
 direkt neben dem Hauptbahnhof  
Telefon: 03 61 / 56 00 – 0 
Fax: 03 61 / 56 00 999 
EMail / Internet erfurt@intercityhotel.de / www.intercityhotel.de 
zu erreichen: aus dem Haupteingang (Willy-Brandt-Platz) rechts ca. 100 m. 

Anreise mit dem PKW: ganz gleich, ob Sie von Leipzig, Chemnitz  
(Ausfahrt Erfurt-Ost) oder Frankfurt am Main (Ausfahrt Erfurt-West) 
kommen, am schnellsten geht es über die A 4; auf der Bundesstraße 
folgen Sie der Ausschilderung Stadtmitte, Hauptbahnhof 

 
Montag, 26. August Erfurt 
 
9.00 Uhr Löberwallgraben, 9.01 Hauptbahnhof Zustieg für verspätete (oder bequeme) 
Teilnehmer.  
Vorgesehene Fahrtroute: - Anger - Ringelberg - Betriebskurve an der Kaufmannskirche - 
Zoopark - Betriebshof Magdeburger Straße - Anger - Messe - Brühl - Domplatz - Anger - 
Wiesenhügel - Melchendorf - Betriebshof Windischholzhausen ca. 12.45. Besichtigung, 
Wagenwechsel, Kaffee- und Getränkepause. 
Windischholzhausen ab 14.00 - Kaffeetrichter - Thüringenhalle - Anger - Domplatz - 
Schleife Pappelstieg - Betriebshof Nordhäuser Str. Besichtigung (ca. 30 Min.) - Rieth - 
Warschauer Straße - Europaplatz (früher: Ulan-Bator-Platz) - Schleife Domplatz ca. 16.40 
 
  H   = Hotel    A   = Abfahrt der Sonderfahrt    R   = Restaurant am Freitag 
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Dienstag, 27. August Gera 
 
Erfurt Hbf 8.42 - IR 2106 - Weimar an 8.56 / ab 9.08 - RB 16373 - Gera Hbf. 10.34 
10.34 Uhr Ankunft. Fußweg zur Straßenbahnhst. „Friedrich-Engels-Str.“ (ca. 300m) 
Fahrt mit Zug, bestehend aus KTFN8 + KT4DMC 
Fahrtroute: Friedrich-Engels-Str. - Bieblach Ost - Heinrichstr. (Stadtztr.) - Lusan – Btf. 
Besichtigung Btf. einschl. Museum; Fahrzeugaufstellung Sonderfahrzeuge für Fotos 
Fahrt mit nicht modernisiertem Zug, bestehend aus KT4D und KT4D 
Fahrtroute: Betriebshof - Zwötzen - Heinrichstr. (Stadtzentrum) – Hst. Friedrich-Engels-Str. 
(auf Wunsch kann auch früher ausgestiegen werden). 
 

 
 
16.10 Uhr  ab Gera – Erfurt an 17.41 Uhr.  
Alternativ 18.20 ab Gera – Erfurt an 19.41 
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Mittwoch, 28. August Jena 
08:42 Uhr ab Erfurt – Jena West an 09:33  Uhr 
kurzer Fußweg durch durch die Goethe-Gallerie (letzte Einkaufsmöglichkeiten) 
maximal 20 Min. (??) Fußweg zum Ernst-Abbe-Platz), 
10:00 Uhr  Beginn der Sonderfahrt mit Niederflur-Tw NGT 6 ab EHst. Ernst-Abbe-Platz, 
Fahrt über die Oberaue zu den beiden EHst. Lobeda-Ost und Lobeda-West, Fahrt zum De-
pot Burgau, Begrüßung + Führung sowie Video-Präsentationsowie evtl. Souvenir-Verkauf 
Weiterfahrt mit Gothaer oder Reko-Dreiwagenzug nach Zwätzen, (ggf. auf dem Rückweg 
Fahrt durch den bisherigen Btf.), Weiterfahrt zum Bf, Paradies, Ankunft ca- 13:50 Uhr, 

 
14.09 ab Jena Paradies - Naumburg an 14.54 
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Mittwoch, 28. August Naumburg 
14.09 ab Jena Paradies - Naumburg an 14.54  
 
Sonderfahrt auf vorhandenem Teilnetz, 
mit den Zweirichtungs-Tw Naumburg ......, Gothaer T 57 
und ex Jenaer Zweirichtungs-Reko .......... 
 
und Depotbesichtigung sowie 
Infostand mit Souvenir-Verkauf durch die Naumburg-Jenaer-Straßenbahnfeunde 
 

 
 
 
17.03 Uhr ab Naumburg – Erfurt an 17.55.  
 
Alternativ 18.03, 19.03 ab Naumburg – Erfurt an 18.55, 19.55 
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Donnerstag, 29. August  Nordhausen 
08.45 Uhr ab Erfurt – Nordhausen an 10.29  
Besichtigung Betriebshof und Vorstellung „Bambino“ (3teil. Combino),  
Präsentation und Fahrt des „Twino“ (Elektro- und Dieselantrieb).  
Sonderfahrt mit GT4 /Zweirichtungs-Tw) 
16.39 ab Nordhausen – Erfurt an 17.51.  
Alternativ 18.39 ab Nordhausen – Erfurt an 19.51. 
 
 

 
 
 
20.00 Uhr  Mitgliederversammlung im Intercity-Hotel Erfurt 
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Mitgliederversammlung 
 

am 29. August 2002 um 20:00 Uhr 
im Intercity-Hotel Erfurt 

Willy-Brandt-Platz 11, 99084 Erfurt 
 

 Tagesordnung:   1. Begrüßung 
    2. Gedenken an verstorbene Mitglieder 
    3. Aufnahme neuer Mitglieder 
    4. Geschäftsbericht und Kassenbericht 
    5. Bericht des Kassenprüfers 
    6. Aussprache 
    7. Entlastung des Vorstands  
    8. Satzungsänderung. Entwurf siehe Anlage 
    9. Festlegung der Amtsdauer des Vorstands 
  10. Neuwahl des Vorstandes 
  11. Neuwahl der Rechnungsprüfer 
  12. Festlegung des Mitgliedsbeitrags 2003 
  13. Festlegung des Tagungstermins 2003 
  14. Festlegung des Tagungsortes 2004 
  15. Anträge 
  16. Verschiedenes 
  17. Mitteilungen zum Tagungsprogramm 
 
Zu Punkt 8: 
Der Paragraph über die Einberufung einer außerordentlichen Mitgliederversammlung ist un-
wirksam. Die Satzung muss daher nochmals in geringfügiger Form geändert werden. 
Für Paragraph 15b wird folgende neue Formulierung vorgeschlagen: 
„Der Vorstand hat eine außerordentliche Mitgliederversammlung einzuberufen, wenn eine Not-
wendigkeit dies erfordert oder ein Zehntel der Mitglieder dies schriftlich verlangen.“ 
 

 
Notizen: 
Neuer Vorstand: 1. Vorsitzender .................................................... 
   2. Vorsitzender .................................................... 
   Schatzmeister .................................................... 
   Schriftführer .................................................... 
   Beisitzer  .................................................... 
   Geschäftsstelle: .................................................... 
 
Tagung 2003, Benelux, in der Zeit vom .................. bis ................................ 
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Entlang der Thüringerwaldbahn - Linie 4 

 
 
Gotha Hauptbahnhof bis zum Boxberg 
Unsere Fahrt beginnt am Hauptbahnhof von Gotha - von hier geht es zunächst durch die 
Stadt. Schon bei der 15minütigen Fahrt durch Gotha kann man einen Blick auf die zahlrei-
chen Sehenswürdigkeiten der im Jahre 775 gegründeten Stadt werfen, so u. a. auf den 
Orangeriepark, der auch einen Aufgang zum Wahrzeichen der Stadt, dem frühbarocken 
Schloß Friedenstein (gebaut 1643 - 1656) mit dem berühmten Ekhoftheater, besitzt. Es ist 
auf jeden Fall empfehlenswert, die vielfältigen Sehenswürdigkeiten, wie z. B. die über 
100jährige Wasserkunst am oberen Hauptmarkt, unterhalb des Schloßberges gelegen, bei 
einem Stadtrundgang näher zu betrachten. 
Nach dem Passieren der Haltestelle Wagenhalle, in deren unmittelbarer Nähe sich unser 
Betriebshof befindet, beginnt der eingleisige Abschnitt der Thüringerwaldbahn. 65 Stun-
denkilometer Höchstgeschwindigkeit und die seltene Technologie des Fahrens nach 
Kreuzungsplan (ohne Signalanlagen) bestimmen den Betriebsablauf auf der kurvenrei-
chen Strecke. Nachdem die letzte Stadthaltestelle Sundhausen erreicht wurde, gibt die 
Landschaft den Blick auf den Großen Inselsberg frei. Kurz vor dem Erreichen der Halte-
stelle Boxberg präsentiert sich uns ein herrlicher Mischwald, welcher sich bis zur traditi-
onsreichen, im Jugendstil gebauten Pferderennbahn erstreckt. 
Wenn man hier die Bahn verläßt, kann man auf ruhigen Waldwegen die Rennbahn und die 
Gaststätte "Thüringerwaldblick" mit einen herrlichen Panoramablick über den Thüringer 
Wald bis hin zu den Hörselbergen erkunden.  
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Boxberg bis Gleisdreieck 

Den Boxberg im Rücken geht es durch eine Autobahnbrücke der A 4, wegen derer Zerstö-
rung es in den Nachkriegstagen 1946 nur einen Pendelbetrieb gab, nach "Leina" und weiter 
parallel zur Straße nach "Wahlwinkel". In Wahlwinkel angekommen, haben wir nach einer 
knappen halben Stunde bereits 12,3 km der Strecke geschafft. Weiter geht es, über die 
Bahnanlagen der Strecke Fröttstädt-Friedrichroda, zum "Gleisdreieck". Wie der Name be-
reits vermuten läßt handelt es sich um ein Dreieck und das ist diese Haltestelle auch. Sie ist 
Ausgangspunkt der 2,4 km langen Stichstrecke nach Waltershausen und meist Treffpunkt 
mit der Waldbahn aus Richtung Tabarz.  

 
Gleisdreieck bis Friedrichroda 

Die Gegenbahn ist angekommen. Weiter geht es auf der eingleisigen Strecke nach 
"Schnepfenthal". Dort besteht, genau wie in Reinhardsbrunn, eine Umsteigemöglichkeit zur 
Deutschen Bahn AG nach Friedrichroda, bzw. in die Gegenrichtung nach Fröttstädt. Für 
Wanderfreunde bietet sich ab hier ein erster Startpunkt für die ausgiebige Wanderung. Aber 
auch anderen sei der Wanderweg von Schnepfenthal nach Reinhardsbrunn empfohlen. Auf 
einem breiten Weg kann man den Thüringer Wald und die Impressionen rund um die Stre-
cke der Thüringer Waldbahn genießen, die auf diesem Teilstück parallel zur Strecke der DB 
führt. Mit der Bahn geht es vorbei an den "Reinhardsbrunner Teichen" nach Friedrichroda - 
"Reinhardsbrunn". Für Interessenten sei das Reinhardsbrunner Schloß und dessen Parkan-
lagen empfohlen. Es liegt nur circa 800 Meter von der Haltestelle entfernt. Nächste Halte-
stelle ist "Friedrichroda". Ausgangspunkt für einen kleinen Gang in das Städtchen Fried-
richroda, von dessen Grenzen eine Vielzahl Wanderwege in die Tiefen des Thüringer Wal-
des führen. Der Rennsteig ist nicht weit entfernt. 

 

 
Friedrichroda bis Tabarz 

Letztes Stück auf der 21,7 km langen Strecke ist die Strecke bis Tabarz. Von Friedrichro-
da geht es mitten durch den Wald zur "Marienglashöhle" und weiter nach "Tabarz", wo 
die Strecke endet. In Tabarz gibt es, genau wie in Friedrichroda, eine Menge Unterkünfte 
und Freizeitmöglichkeiten. 

 
 

 
Gleisdreieck bis Waltershausen Bahnhof 

Vom "Gleisdreieck" gibt es eine Stichstrecke ins Zentrum von Waltershausen. Während die 
aus Gotha kommende Waldbahn weiter nach Tabarz fährt, fährt die Waldbahn dieser Stich-
strecke nur zwischen Gleisdreieck und Waltershausen. Der Teilabschnitt ist nur 2,4 km 
lang, trotzdem war er , besonders zu DDR - Zeiten sehr bedeutend, da in Waltershausen 
viele Industriebetriebe angesiedelt sind und früher der Arbeitertransport oft per Waldbahn 
erfolgte. 
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Freitag, 30. August  Gotha und Oberweißbach 
 
08:58 Uhr  ab Erfurt – Gotha 9.23 an Gotha Hbf. 
09:30 Uhr Sonderfahrt im Stadtnetz mit G4 (Gothaer Gelenkwagen) 215  
über Linie 2, Ostbahnhof zum Betriebshof (ca. 10:00 – 11:00), 
im Betriebshof Begrüßung, Führung und Souvenir-Verkauf. 
 
Weiterfahrt mit ex Bochumer GT6 ZR auf SL 1, Krankenhaus – Gleisdreieck Boxberg (!) 
auf der Thüringerwaldbahn nach Tabarz (ca. 11:50 – 12:10 Uhr) und  
zurück nach Waltershausen, Gleisdreieck nach Waltershausen,  
dort an ca. 13:00 bis 13:15 Uhr. 
 

 
 
13.30 ab Waltershausen Weiterfahrt mit Bus zur Oberweißbacher Bergbahn,  
Besichtigung der elektrischen Bahn,  
Besuch der Lichtenhainer Parkeisenbahn.  
(siehe separates Programmheft für Tagungsteilnehmer Oberweißbach) 
Rückkehr nach Erfurt ca. 19.00 Uhr 
 
 
Wer nicht nach Oberweißbach mitfahren möchte, kann 14.34 ab Gotha nach Erfurt zurück-
fahren, Ankunft 14.58. Weitere Verbindungen stündlich. 
 
 
19.30 Uhr Gemeinsames Abschluss-Abendessen.  
Erfurter Brauhaus, Anger 21, Erfurt,  
Tel. 0361 - 5 62 58 27, Fax. 0361 - 5 66 98 34 
Vom Bahnhof bzw. Hotel kommend durch die Bahnhofstraße  
links in den Anger etwa 150m auf der linken Seite nach der Keilhauergasse.  
Gesamtweg vom Hotel ca. 750m. 
Bezahlung im Restaurant. 



VDVA-Tagung 2002   
 

 - 19 - 

Nachtagung – Sachsen und Sachsen-Anhalt 
Samstag, 31. August Zwickau 
 
Erfurt Hbf ab 8.16 Uhr - RE 3655 - Zwickau Hbf an 11.18 (Gl 1). 
Weiterfahrt Zwickau Hbf 11.40 VBG 82064 (Gl. 6, von Kraslice - Klingenthal)  
mit der Vogtlandbahn über Glück-Auf-Center zum Zentrum an 11.48. 
Vom Zentrum Sonderfahrt über Glück-Auf-Center  
(Fotomöglichkeit des dreischienigen Abschnitts) - Eckersbach - Betriebshof.  
Betriebshofbesichtigung mit Imbiss. 
Danach zum Städt. Klinikum - Hbf. 
 

 
 
16.48 ab Zwickau – Erfurt an 19.41.  
Alternativ 18.48 ab Zwickau – Erfurt an 21.41 
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Sonntag, 1. September Halle 
 
08.02 Uhr ab Erfurt – Merseburg an 9.22  
Fußweg von ca. 5 bis 7 Minuten zur Straßenbahn-Haltestelle Merseburg-Zentrum 
(ggf. steht ein Verkehrsmeisterwagen für den Transfer gehbedürftiger Teilnehmer zur Ver-
fügung) 
 
Sonderfahrt mit den Halleschen Straßenbahnfreunden e.V. in Verbindung mit der Halle-
schen Verkehrs AG: 
09:45 Uhr Abfahrt ab Merseburg-Zentrum, vsl. mit Zweirichtungs-Tatra 901 + 905, 
 
das Gepäck kann im Sonderwagen mitgenommen werden.  
 
über Merseburg – Schopau (Fotohalt) – Ammendorf –  
Btf. Rosengarten (Durchfahrt mit kurzem Halt, Besichtigung der Betriebshofsteuerung), 
Damaschkestraße – Beesener Straße – Markt – Rennbahn –  
nach Neustadt, Göttinger Bogen (kurzer Fotohalt im Rahmen der möglichen Wendezeit), 
Rennbahn – Markt – Geiststraße – Reileck – Zoo –  
Btf. Seebener Straße (Museumsbesuch bzw. Pause, Souvenir-Verkauf des Vereins HSF), 
Fahrzeugwechsel, Gepäck mitnehmen!!! 
 
Weiterfahrt mit historischem Zug, vsl. Tw ....... + Bw ......... 
Kröllwitz – Reileck –Ludwig-Wucherer-Straße –  
Steintorbrücke (Fotohalt, Möglichkeit alte Berliner Brücke abzulichten) –  
Steintor – Riebeckplatz (Hauptbahnhof), 
Ende des Programms ca. 16.00 
 
optional: Weiterfahrt und Besichtigung des Btf. Freiimfelder Straße mit Durchfahrt und zu-
rück zum Riebeckplatz (Hauptbahnhof), Ankunft max. 17:00 Uhr. 
 
Individuelle Heimfahrt oder Rückfahrt nach Erfurt. 
17.22 ab Halle – Erfurt 18.55.  
Alternativ 18.22 – Erfurt 19.55. 
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Notizen:
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Liebe Tagungsteilnehmer, 
 
unsere Jahrestagung 2002 geht zu Ende; wir waren auch in diesem Jahr wieder knapp  
70 Tagungsteilnehmer. 
Wir hoffen, alle waren mit den Exkursionen und Fahrten während der Woche zufrieden.  
 
Unser besonderer Dank gilt allen Mitarbeitern in den Betrieben, die uns gefahren und  
geführt haben sowie mit zahlreichen Informationen versorgten, ebenso den Damen und 
Herren, die uns offiziell begrüßt und empfangen haben; danke auch a l l e n  Helfern im  
Hintergrund, die Fahrzeuge bereitgestellt haben und auch unsere Sonderwünsche erfüll-
ten.  
 
Ein ganz „herzliches Dankeschön“ sagen wir den Betriebs- bzw. Verkehrsleitern für die per-
sönliche Betreuung.  
Dank auch an die Mitarbeiter der „Oberweißbacher Bahn“, die trotz des noch nicht wieder 
aufgenommenen Betriebes Zeit für uns hatten und an die Lichtenhainer Parkeisenbahn. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auf ein allseits gesundes Wiedersehen und erneute zahlreiche Teilnahme an unserer nächs-
ten VDVA-Tagung in den Niederlanden, ggf. mit Abstecher nach Belgien. Alles Gute! 
 

 


